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Warum die SRG Ihnen 
nützt, selbst wenn Sie 
sie nicht nutzen
Die harten Fragen in der No-Billag-Debatte werden fast nie 
gestellt: Was bringt der öcentliRhe ukndfkn?M LaRht er die 
üekte ?lmgerM Die Depo?ratie besserM Die WirtsRhav stabilerM 
Die äriUaten Ledien HrperM And fmr welRhes äolitisRhe üager 
ist er wiRhtigerM .ier die Sntworten aks der ForsRhkng«
Von Mark EiseneLer und Uinards ,dris1 50.28.825/

Ztatt »Billag-zwangsgebmhren, jk jahlenG solle Ieder knd Iede »selbst ent-
sRheiden ?önnenG fmr was er sein hart erarbeitetes Keld aksgeben pöRhte,« 
Zo geht das .akätargkpent der No-Billag-Änitianten«

Lit ihrer Triti? an der obligatorisRhen Sbgabe fmr uadio knd Fernsehen 
stossen die Änitianten akf erstaknliRh Uiel uesonanj« Die No-Billag-Änitiati-
Ue löst denn akRh par?ant pehr LedieneRho aks als die peisten Sbstip-
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pkngsUorlagen jkUor« Dies jeigen die Daten des Sbstippkngsponitors-
G jk dep wir Imngst einen weiteren zwisRhenberiRht UeröcentliRht haben« 
KleiRhjeitig wHRhst die uesonanj Iener S?tekreG die siRh gegen die Änitiati-
Ue äositionieren knd darakf hinweisenG dass ZerUiRe-äkbliR-Ledien einen 
Beitrag fmr die Sllgepeinheit leisten« PhnliRh wie bei der Sbstippkng kp 
die DkrRhsetjkngsinitiatiUe stehen naRh knseren Daten nkn S?tekre aks 
der »ziUilgesellsRhav, resonanjpHssig an der Zäitje der Kegner« ZäriRh: Die 
ÄnitiatiUe pobilisiert Kegen?rHve aks breiten Eeilen der KesellsRhav« 

Sber es gibt jwei Jroblepe in der a?tkellen Debatte: Ürstens wird der ge-
sellsRhavliRhe Beitrag der ZerUiRe-äkbliR-Ledien Uer?mrjt knd ov nkr ap 
zksappenhalt der Uier ZäraRhregionen knd an der Bedektkng fmr uand-
regionen festgepaRht« zweitens fehlen epäirisRhe BelegeG die mberärmOar 
jeigenG welRhen Beitrag ZerUiRe-äkbliR-Ledien fmr die Sllgepeinheit tat-
sHRhliRh leisten«

Sn diesen beiden blinden FleR?en setjen wir an knd fragen: WelRhe üei-
stkngen genak erbringen ZerUiRe-äkbliR-Ledien fmr die SllgepeinheitM 
And wie lHsst siRh das epäirisRh belegenM Wir stmtjen kns akf ?oppk-
ni?ationswissensRhavliRhe epäirisRhe ZtkdienG die in den letjten xahren 
ip Än- knd Sksland ersRhienen sindG knd akf eine VbersiRht jkp Ztand der 
ForsRhkngG die ein Eeap an der AniUersitHt y–ford erarbeitet hat«

Ap es Uorwegjknehpen: ZerUiRe-äkbliR-Ledien paRhen kns pessbar ?lm-
ger« And ZerUiRe-äkbliR-Ledien fördern das qertraken ins LediensQstep 
C knd in die gesellsRhavliRhen Änstitktionen insgesapt« DaUon äroÖtieren 
letjtliRh alle: niRht nkr die qiel- knd die KelegenheitsnktjerG sondern akRh 
die NiRhtnktjerinnen«

Politik mit weniger Spektakel
Beginnen wir pit den üeistkngen fmr die Depo?ratie« Dapit Ledien ihrer 
depo?ratisRhen Skfgabe naRh?oppenG sollen sie Änforpationen so aks-
wHhlen knd akOereitenG dass wir als Bmrgerinnen knd als KesellsRhav ge-
peinsap lernen knd jk pögliRhst tragfHhigen üöskngen ?oppen ?önnen« 
zknHRhst heisst dasG dass die Ledien eine 1kalitatiU gkte BeriRhterstat-
tkng betreiben pmssen« »7kalitatiU gkt, bedektet aber niRht nkr das Sn-
bieten Uon releUanten Änhalten knd den qerjiRht akf TatjenUideos« »7kali-
tatiU gkt, heisst akRhG dass Ledien UielfHltig beriRhtenG dass sie Üreignisse 
einordnen knd dass sie saRhliRh knd fair Srgkpente abwHgen«

Ekn dies die Ledien in der ZRhweijM And wenn IaG welRheM Die epäirisRhen 
Befknde des Ledien1kalitHtsratings jeigen: xaG Ledien in der ZRhweij bie-
ten trotj wegsRhpeljender uessokrRen ipper noRh eine relatiU gkte 7ka-
litHt« And diese wird akRh so Uop Jkbli?kp wahrgenoppen« Sber pan-
Rhe Ledien tragen jk dieser 7kalitHt dektliRh pehr bei als andere« Äp qer-
gleiRh UersRhiedener LedientQäen sRhneidet gerade der öcentliRhe uknd-
fkn? pit seinen Änforpationssendkngen mberdkrRhsRhnittliRh ab« yhne 
ZuK wmrden üekRhttmrpe Uon 7kalitHt wie das »ÜRho der zeit, UersRhwin-
den« Üs wmrde niRht nkr ein sehr hoRhwertiger Eeil des LediensQsteps 
wegbreRhenG sondern es wmrde akRh die 7kalitHt der anderen Snbieter lei-
denG weil BenRhpar?s Uerloren gingenG an denen siRh akRh die JriUatpedi-
en orientieren« 

Die ZuK ist pit ihren mberdkrRhsRhnittliRh gkten Änforpationssendkngen 
ip Vbrigen ?ein Zonderfall in der Welt« ZerUiRe-äkbliR-Ledien gehören 
in Uielen westliRhen üHndern jk denIenigen SnbieternG die eine besonders 
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hohe 7kalitHt gewHhrleisten« Das belegen jahlreiRhe Ztkdien« zwei a?tkelle 
stellen wir ?krj Uor:

üetjtes xahr hat ein grosses internationales Eeap knter der üeitkng des 
hollHndisRhen Toppkni?ationswissensRhavlers 0laes de qreese ein BkRh 
UeröcentliRhtG das die ueskltate jkr Ledien1kalitHt in seRhjehn üHndern 
bilanjiertG darknter die ZRhweij« Sls einen der .akätäkn?te hHlt das Sk-
torenteap fest: Der öcentliRhe ukndfkn? leistet eine besonders gkte Be-
riRhterstattkng« 5centliRhes Fernsehen Uerpittelt HhnliRh wie 7kalitHts-
jeitkngen signiÖ?ant pehr .ard News als ?opperjielles Fernsehen« 5f-
fentliRhes Fernsehen insjeniert ip qergleiRh jk äriUaten Ledien die Jo-
liti? akRh Uiel seltener als Zäe?ta?elG das stHndig Kewinner knd qerlie-
rer ärodkjiert« Die Ztkdien belegen akRhG dass in üHndern pit star?ep 
öcentliRhep ukndfkn? der Snteil an .ard News generell höher istG das 
heisstG akRh in den äriUaten Ledien« ZerUiRe-äkbliR-Tkltkren beein(kssen 
die 7kalitHt des gesapten LediensQsteps äositiU«

SkRh ip ynlinebereiRh bieten ZerUiRe-äkbliR-Snbieter besonders hohe 
7kalitHt« Än einer Ztkdie setjten siRh Üdda .kpäreRht knd Fran? Üsser Uon 
der AniUersitHt zmriRh pit rknd )244 Srti?eln Uon fast ’4 Newswebsites aks 
seRhs UersRhiedenen üHndern akseinander 6AZSG KrossbritannienG Fran?-
reiRhG ÄtalienG DektsRhland knd die ZRhweij/« SkRh diese AnterskRhkng be-
legtG dass die depo?ratiereleUante BeriRhterstattkng akf Websites des öf-
fentliRhen ukndfkn?s besonders UielfHltig istG sogar noRh UielfHltiger als 
akf den Websites Uon Sbonnepentsjeitkngen« NiRht nkr ranghohe Joli-
ti?erinnen oder ZtaatsoberhHkäter werden behandeltG sondern akRh Uiele 
andere S?tekre wie jkp Beisäiel Jarlapentarier« Üs werden UersRhiedene 
geograÖsRhe uHkpe abgedeR?tG knd es gibt eine qielfalt an Ehepen in der 
üo?al-G der Änland- knd der SkslandsberiRhterstattkng« Än den AZSG in de-
nen ZerUiRe-äkbliR-Ledien ?akp pehr eine uolle säielenG ist ip gesapten 
LediensQstep die qielfalt hingegen besonders tief« 

Cleverere Bürger, cleverere Bürgerinnen
JolitisRh releUant ist die 7kalitHt der Ledien niRht jkletjt ip .inbliR? akf 
die FrageG wie gkt die BmrgerinnenG die diese Ledien ?onskpierenG ap 
Ünde inforpiert sind« LaRhen ZerUiRe-äkbliR-Ledien die LensRhen akRh 
wir?liRh ?lmgerM Die Sntwort laktet: Ia« Wer öcentliRhe Ledien nktjt C oder 
nkr sRhon in einer Ledienkpgebkng pit star?ep öcentliRhep ukndfkn? 
lebt CG hat ein höheres Wissen bei einer qieljahl Uon gesellsRhavsäoli-
tisRh releUanten Ehepen« Diesen zksappenhang ?onnte ein internatio-
nales Eeap kp den englisRhen ForsRher xapes 0krran epäirisRh erhHrten: 
üekte in üHndern pit ZerUiRe-äkbliR-Tkltkren 6DHnepar? knd Finnland/ 
sRhnitten bei äolitisRhen Wissensfragen besser ab als üekte in einep üand 
pit einep »dkalen, Lodell 6Krossbritannien/ knd in einep üand pit ei-
nep Lar?tpodell 6AZS/«

PhnliRhe BefkndeG knd jwar akf einer noRh besseren epäirisRhen Daten-
basisG jeigt eine Ztkdie aks ZRhweden« Ap jk ärmfenG ob Iepand Uon den 
Ledien lerntG hat xesäer ZtröpbHR? 34)  dieselben Jersonen jk UersRhie-
denen zeitäkn?ten befragt« Die Befragten hatten Fragen jk beantwortenG 
deren Sntworten sie pit grosser WahrsRheinliRh?eit nkr aks den Ledien 
erhalten haben ?onnten« zkp Beisäiel: WelRhe Jartei hat in Ändien Uor ei-
ner WoRhe die Wahlen gewonnenM WelRhe sRhwedisRhe Jartei hat ?mrj-
liRh UorgesRhlagenG 34 444 Wohnkngen fmr Ztkdenten jk bakenM yderG jk-
fHlligerweiseG eine Frage pit einep Bejkg jkr ZRhweij: WelRhes üand hat 
siRh ?mrjliRh dagegen entsRhiedenG das sRhwedisRhe Tapä kgjekg Kri-
äen jk ?akfenM Die Ztkdienreskltate sind eindektig: Wer öcentliRhe Ledi-
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en nktjtG ?ann solRhe Fragen besser beantworten« Das üernen Uop öcent-
liRhen ukndfkn? ist aber abhHngig Uon der ?on?reten Zendkng« Ztröp-
bHR? hatte jwei UersRhiedene Newsärograppe des öcentliRhen Zenders 
bermR?siRhtigt: qop einen lernten die üekte naRhweisliRh UielG Uop ande-
ren nkr teilweise« Wer aber rein ?opperjielles JriUatfernsehen sRhakteG 
lernte signiÖ?ant weniger« 5centliRhe Ledien paRhen pessbar ?lmger«

Das SchaVen von uertraEen
Was aber ist der Beitrag Uon ZerUiRe-äkbliR-LedienG wenn es niRht kp Jo-
liti? gehtM KesellsRhav ist be?anntliRh pehr als Joliti?« .ierjk gibt es we-
niger AnterskRhkngenG knd der Befknd ist niRht ganj so eindektig« Sber 
akRh akf diese Frage gibt es epäirisRh gestmtjte Sntworten: Der öcentliRhe 
ukndfkn? thepatisiert erstens ein breiteres knd UielfHltigeres Zäe?trkp 
der KesellsRhav als beisäielsweise das ?opperjielle Fernsehen knd leistet 
so einen besonders wiRhtigen Beitrag jkr Äntegration« And jweitens: Das 
qertraken in einer KesellsRhav ist höher in üHndern pit star?ep öcent-
liRhep ukndfkn? C das qertraken ineinanderG ins LediensQstep knd die 
gesellsRhavliRhen Änstitktionen insgesapt«

Än ihrep VberbliR? der epäirisRhen ForsRhkng sRhreiben die bereits jitier-
ten ForsRher der AniUersitHt y–fordG dass ZerUiRe-äkbliR-Ledien ganj ge-
nerell pit ihrep breiten Sngebot UersRhiedene BeUöl?erkngsgrkääen knd 
Änteressen abdeR?en knd dapit jkr gesellsRhavliRhen Äntegration beitra-
gen« Üs gibt allerdings nkr wenige epäirisRhe ZtkdienG die siRh ?on?ret pit 
dieser gesellsRhavliRhen üeistkng akseinandersetjen«

.ier liegt in der a?tkellen Dis?kssion kp No Billag eine weitere Blindstel-
le« Lan säriRht nHpliRh bloss mber jwei der Uielen pögliRhen ForpenG wie 
gebmhrenknterstmtjte Ledien die KesellsRhav integrieren« Der Beitrag jkp 
zksappenhalt wird Uer?mrjt darakfG dass der öcentliRhe ukndfkn? fmr ein 
Sngebot in allen Uier ZäraRhregionen knd C jksappen pit gebmhrenÖnan-
jierten uegionalpedien C in UernaRhlHssigten uandregionen sorgt«

Das ist jwar knbestreitbarG aber die einseitige Fo?kssierkng akf ZäraRhe 
knd KeograÖe greiv jk ?krj« Der öcentliRhe ukndfkn? erbringt Uiel kp-
fassendere gesellsRhavliRhe Äntegrationsleistkngen C knd pkss diese akRh 
erbringen« Üs gibt Ia niRht nkr säraRhregionale Linderheiten knd BeUöl?e-
rkngsgrkääen in abgelegenen uegionen« Der ukndfkn? soll beisäielswei-
se akRh Hltere LensRhen in die KesellsRhav integrieren« Die Bedektkng öf-
fentliRher Ledien fmr diese zielgrkääe C LensRhen mber ’ paRhen ein 
Fmnvel der BeUöl?erkng aks C geht angesiRhts der einseitigen pedienäoli-
tisRhen Fo?kssierkng akf Iknge zielgrkääen fast ?opälett Uergessen« 

fin Service dür «ie zvielen Schwei»enW
ZerUiRe-äkbliR-Ledien jeiRhnen siRh generell dadkrRh aksG dass sie ein 
Jrograpp fmr ganj kntersRhiedliRhe Krkääen knd ÄdentitHten bietenG sei 
es in Bejkg akf AntersRheidkngsper?pale wie KesRhleRhtG SlterG ueligi-
on TonfessionG sei es in Bejkg akf Ler?pale wie NationalitHtG WohnortG 
Üin?oppenG ziUilstand etR« Der .istori?er Ehopas Laissen säriRht jk 
ueRht Uop Beitrag des ZerUiRe äkbliR fmr die »jahlreiRhen ZRhweijen,« Lan 
den?e nkr daranG dass der öcentliRhe ukndfkn? Zeh- knd .örbehinderten 
dkrRh Antertitelkngen knd Sngebote in KebHrdensäraRhe den Ledien?on-
skp erst pögliRh paRht« 

WiRhtig fmr die gesellsRhavliRhe Äntegration ist akRhG dass das Ledienan-
gebot des ZerUiRe äkbliR fmr UersRhiedene Kenerationen knd generationen-
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mbergreifend ärodkjiert wird« WelRhe äriUaten Ledien bieten beisäiels-
weise gehaltUolle Zendkngen fmr Tinder knd xkgendliRhe anM WHhrend die 
ZuK ein lakfend a?tkalisiertes ZRhklfernsehen ärodkjiert knd akRh Tin-
dersendkngen ip Jrograpp hatG haben etwa zeitkngen ihre Tinder- oder 
xkgendbeilagen pittlerweile wieder eingesäart« Ürinnert siRh noRh Iepand 
an »Ürnst, ip »Eages-Snjeiger,M

AarEm spricht nieman« vom ?Eslan«K
qiel jk wenig jkr ZäraRhe ?oppt das Ehepa Sksland in der No-Billag-De-
batte« Dabei jeigt die ForsRhkng akRh hierG dass der öcentliRhe ukndfkn? 
eine releUantereG UielfHltigereG weniger epotionale SkslandsberiRhterstat-
tkng betreibt als das ?opperjielle FernsehenG besonders dannG wenn das 
öcentliRhe Fernsehen wenig akf Werbkng angewiesen ist« Dies ist ein Ür-
gebnis aks einep )2-üHnder-qergleiRh 6in?lksiUe der ZRhweij/ Uon einep 
Eeap kp den israelisRhen Toppkni?ationswissensRhavler S?iba 0ohen« 
Üin Beisäiel: Beip öcentliRhen Fernsehen stehen niRht nkr wirtsRhavli-
Rhe KrosspHRhte wie die AZS oder die NaRhbarlHnder ip uapäenliRhtG 
sondern ipper wieder akRh andere üHnder« Dass akRh in der ZRhweij die 
ZuK naRh den Lesskngen der xahrbmRher »7kalitHt der Ledien, pit ih-
ren NewssendkngenG knd dies Uor allep ip uadiobereiRhG naRhweisliRh Uiel 
beitrHgt jk einer 1kalitatiU gkten SkslandsberiRhterstattkng 6hier ein Bei-
säiel fmr eine Ehepenagenda/G wird in der Dis?kssion fast ?opälett aksge-
blendet«

qerblmcend ist akRhG dass in der a?tkellen Debatte nie erwHhnt wirdG dass 
siRh in Kenf der .akätsitj der Ükroäean BroadRasting Anion 6ÜBA/ beÖn-
detG des zksappensRhlksses Uon 2  öcentliRhen Zendern aks ’  üHndern« 
Die ZRhweij ist dapit dkrRh die ZuK in die internationale Fernseh- knd ua-
diolandsRhav eingebknden knd ?ann Uon diesep Netjwer? äroÖtieren« Die 
ÜBA bietet mber ihr ÜkroUision-Netjwer? einen SkstaksRh Uon NaRhriRh-
tenpaterialG das gepeinsape Üin?akfen Uon ZäortreRhten knd die Sks-
strahlkng des Uon panRhen gehasstenG Uon panRhen geliebten »ÜkroUision 
Zong 0ontest,« zkdep ärodkjieren die Litglieder gepeinsap lHndermber-
greifende Do?kpentationenG jkp Beisäiel eine ZerieG in der UersRhiedene 
xkgendliRhe in eigenen Worten erjHhlenG wie sie in ihrep üeben eine fmr 
sie sRhwierige .eraksforderkng gepeistert haben«

Sll dies wmrde bei einer Snnahpe Uon No Billag wegfallenG da eine Lit-
gliedsRhav bei der ÜBA nkr öcentliRhen ukndfkn?sendern ocensteht« Üs 
ist leider bejeiRhnendG dass die Skslandsdipension weder bei den Befmr-
wortern noRh den Kegnern Uon No Billag eine uolle säielt« NiRht jkp ersten 
Lal ist ein Sbstippkngs?apäf in der ZRhweij mber weite ZtreR?en eine 
NabelsRhakdebatteG in der globale ÜntwiR?lkngen knd die internationalen 
Bejiehkngen ?akp BeaRhtkng Önden«

Lein -inksGrechtsGbraÖen im PEÖlikEm
Sber Uertraken die üekte mberhakät den öcentliRhen LedienM qiel jk we-
nig Jlatj in der Dis?kssion Öndet die EatsaRheG dass die ZuK gepHss Be-
fragkngsdaten C etwa Uop Änstitkt fmr angewandte Toppkni?ationsfor-
sRhkng 6ÄaTop/ C besonders gkte Noten erhHlt Uop Jkbli?kp« Dass sie mber 
UersRhiedene BeUöl?erkngsgrkääen hinweg genktjt wird« And dass ihr Uiel 
qertraken gesRhen?t wird« Dies jeigt siRh nkr sRhon daranG dass sowohl 
»üin?e, als akRh »ueRhte, als akRh dieIenigenG die siRh der »Litte, jkgehö-
rig fmhlenG Zendkngen der ZuK hHkÖg nktjen« Ansere Skswertkngen einer 
BefragkngG die ip Tonte–t des »uekters Digital News ueäort, dkrRhgefmhrt 
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wkrdeG jeigen: Newssendkngen der ZuK haben ein Jkbli?kpG das in äoli-
tisRher .insiRht genak dep DkrRhsRhnitt der ZRhweijer BeUöl?erkng ent-
säriRht« Üs gibt also ?einen .inweis darakfG dass die zksRhakerinnen die 
ZuK als äolitisRh einseitig epäÖnden«

NiRht nkr wird ZerUiRe-äkbliR-Ledien besonders star? Uertrakt« Zie fördern 
akRh das qertraken in der KesellsRhav insgesapt« SkRh das halten die For-
sRher der Ani y–ford in ihrer VbersiRht fest« Än üHndern pit einep star?en 
öcentliRhen ukndfkn? ist das qertraken höherG sowohl jwisRhen den Len-
sRhen als akRh in die gesellsRhavliRhen knd staatstragenden Änstitktionen« 
SkRh das qertraken ins LediensQstep wird äositiU beein(ksst: Das For-
sRhkngsinstitkt 5centliRh?eit knd KesellsRhav 6fög/ an der Ani zmriRh hat 
eine uegressionsanalQse Uon Befragkngsdaten aks dreijehn ekroäHisRhen 
üHndern dkrRhgefmhrt« Diese Ztkdie ergibtG dass dieIenigen JersonenG die 
regelpHssig ärofessionelle Änforpationspedien nktjenG ein grösseres qer-
traken ins LediensQstep entwiR?eln« Üin besonders hohes qertraken ins 
LediensQstep entwiR?eln JersonenG die hHkÖger NaRhriRhten des öcent-
liRhen ukndfkn?s nktjen« Der Befknd bestHtigt siRh sowohl ip internatio-
nalen qergleiRh als akRh in der ZRhweij«

MVentliche äe«ien stFrken private äe«ien
Das qertraken in die Ledien ist niRht nkr wiRhtig fmr die Joliti? knd das 
gesellsRhavliRhe zksappenleben« Üs jahlt siRh akRh wirtsRhavliRh aks« 
SkRh das ist ein Ürgebnis knserer uegressionsanalQse« Üin äositiUes Ledi-
ensQstepUertraken ?orreliert pit der BereitsRhav der NktjerG fmr News jk 
bejahlen oder Werbkng jk a?jeätierenG also ?eine »WerbebloR?er,-Zov-
ware einjksetjen« Weil das qertraken dkrRh die Nktjkng Uon ZerUiRe-äk-
bliR-Ledien gefördert wirdG lHsst siRh sRhliessen: Der öcentliRhe ukndfkn? 
stHr?t das ganje LediensQstep knd dapit akRh die äriUaten Ledien«

uiRhard FletRher knd uaspks Tleis Nielsen Uon der AniUersitHt y–ford hat-
ten pit einer HhnliRhen SnalQse in seRhs üHndern die Frage gestelltG wie 
die Lediennktjkng die zahlkngsbereitsRhav ip ynlinebereiRh beein(ksst« 
Das Ürgebnis: ynline herrsRht eine aksgeärHgte »KratispentalitHt,« Die-
se Kratis?kltkr wird aber abgesRhwHRhtG wenn die üekte ein ?lassisRhes 
Jrintabonnepent haben oder wenn sie ynlinenaRhriRhten des öcentliRhen 
ukndfkn?s nktjen« Tkrj: Die tiefe zahlkngsbereitsRhav ip ynlinebereiRh 
liegt naRhweisliRh niRht ap öcentliRhen ukndfkn?« 

SkRh aksserhalb des LediensQsteps erjekgen ZerUiRe-äkbliR-Snbieter 
wirtsRhavliRhen Lehrwert« WarkpM Wir sehen das in einer ZtkdieG in der 
die WirtsRhavsberiRhterstattkng in Bejiehkng gesetjt wird jkr pedienUer-
pittelten ueäktation der Anternehpen« Krössere Sbonnepentsjeitkngen 
knd der öcentliRhe ukndfkn? beriRhten gehaltUollerG saRhliRher knd Uiel-
fHltiger mber die WirtsRhav als andere Snbieter« Die pedienUerpittelte ue-
äktation der Anternehpen knterliegt in diesen Ledien deshalb geringe-
ren ZRhwan?kngen« Tonjerne knd ihre 0Üys werden weniger ov hoRhge-
sRhrieben knd weniger sRhnell wieder Uop pedialen Ehron gestmrjt« Wer 
eine 1kalitatiU bessere WirtsRhavsberiRhterstattkng nktjtG hat jkdep ei-
nen besseren wirtsRhavliRhen Tenntnisstand« Anternehpen haben daher 
ein obIe?tiUes Änteresse an 7kalitHtsIokrnalispks« Üine ZRhwHRhkng Uon 
ZerUiRe-äkbliR-LedienG die jk einer gehaltUollen WirtsRhavsberiRhterstat-
tkng beitragenG stellt eine ZRhwHRhkng der WirtsRhav dar«
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a»it
ZerUiRe-äkbliR-Ledien bieten eine ?oppkni?atiUe Änfrastrk?tkrG Uon der 
wir alle äroÖtieren C egalG ob wir das Ledienangebot hHkÖgG ab knd jk 
oder gar niRht nktjen« Denn ZerUiRe-äkbliR-Ledien bieten in Uielerlei .in-
siRht einen pessbaren Lehrwert fmr die ganje KesellsRhav« Das lernen wir 
aks den epäirisRhen Ztkdien« Üine Snnahpe der No-Billag-ÄnitiatiUe wmr-
de niRht nkr das LediensQstep sRhwHRhenG sondern die KesellsRhav ins-
gesapt«

Skf die Frage »Warkp soll iRh fmr etwas bejahlenG was iRh niRht nktjeM, 
lHsst siRh eine ?lare Sntwort geben: weil es Ähnen trotjdep nmtjt«
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